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SPRINGER NATURE ist ein globales Unter-
nehmen, das sich auf ein Erbe bewährter und 
angesehener Marken stützt – darunter  
Springer, gegründet 1842, Macmillan, gegrün-
det 1843, und Nature, erstmals 1869 ver
öffentlicht.

Die Springer Nature Gruppe entstand im  
Mai 2015 durch den Zusammenschluss der 
Nature Publishing Group, Macmillan Educati-
on und Springer Science+Business Media.
Der Springer-Verlag ist Teil von SPRINGER 
NATURE und der bedeutendste Wissen-
schaftsverlag Österreichs.

Wir haben Verlagsexpertise seit 1924.  
Das österreichische Portfolio umfasst der-
zeit gut 60 deutsch- und englischsprachige 
Zeitschriften und Zeitungen mit den Schwer-
punkten Medizin, Technik, Biomedicine/Life 
Sciences sowie – seit 2020 – Gesundheits-
wirtschaft.
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Zwei CD19-CAR-T-Zellprodukte
sind bereits für bestimmte Lympho-
me im refraktären oder rezidivier-
ten Stadium zugelassen: Axicabta-
gen-Ciloleucel und Tisagenlecleu-
cel. Für beide Immunzelltherapien
werden autologe T-Zellen mit ei-
nem spezifischen, gegen CD19 ge-
richteten CAR ausgestattet und dem
Patienten reinfundiert. Dort expan-
dieren sie und gehen gegen
CD19exprimierende Tumorzellen
vor. Ein wichtiges Thema des ASH
2020 war die Ausweitung von zellu-
lären Therapien auf neue Indikatio-
nen. So konnten in zwei Phase-II-
Studien große Fortschritte für Pati-
enten mit r / r FL durch die Thera-
pie mit je einem CD19-CAR-T-Zell-
produkt erreicht werden.

Interimsdaten der ELARA-Stu-
die weisen auf die Effektivität von
Tisagenlecleucel bei stark vorbe-
handelten Patienten mit r / r FL hin
(Fowler NH et al., ASH 2020; Abstr.
1149]). In die einarmige, internatio-
nale Studie sind 98 erwachsene Pa-
tienten mit r / r FL eingeschlossen,
die Zwischenergebnisse betreffen
52 Patienten, die für mindestens
sechs Monate nachbeobachtet wer-
den konnten. Die Rate für das beste
Gesamtansprechen (ORR) betrug
laut Fowler 82,7 %, davon hätten

65,4 % eine komplette Remission
(CR, primärer Endpunkt) erreicht.
Das progressionsfreie Überleben
(PFS) nach sechs Monaten betrug
73,2 % (95 %-KI 58,2 – 83,5). Nach
zehn Monaten waren weder die
Dauer des medianen Ansprechens
noch des PFS erreicht. Interessan-
terweise hätten 44 % der Patienten
den Sprung von einer partiellen zu
einer kompletten Remission ge-
schafft, freute sich Fowler. Das Si-
cherheitsprofil entspricht dem be-
reits bekannten. 48,5 % erlitten ein
Zytokinfreisetzungssyndrom, aber
in keinem Fall lag der Schweregrad
über 3. Die Rate an schweren neu-
rologischen Ereignissen vom Grad 3
betrug 1 %.

Ebenso vielversprechend zeig-
ten sich die Ansprechraten von Pa-
tienten mit r / r FL auf das zweite
CD19-CAR-T-Zellprodukt Axicabta-
gen-Ciloleucel in der ZUMA-5-Stu-
die (Jacobson C et al. ,ASH 2020;
Abstr. 700).

Trotz aller Erfolge mit CR-
Raten von 40 – 50 % treten in der
klinischen Praxis in den zuge-
lassenen Indikationen Resisten-
zen gegenüber CD19-CAR-T-
Zellen auf.

In einer aktuellen Untersu-
chung konnten CD58-Mutatio-
nen in Patienten mit r / r groß-
zellige B-Zell-Lymphomen iden-
tifiziert werden, die nicht lang-
fristig auf Axicabtagen-Ciloleu-
cel angesprochen hatten (Maj-
zner RG et al. ,ASH 2020; Abstr.
556). Die Forscher halten CD58
nun für einen wichtigen Bio-
marker für das Ansprechen auf
CAR-T-Zellen und entwickelten
darüber hinaus CAR-T-Zellen ei-
ner neuen Generation, die zu-
sätzlich einen Trans-CD2-Re-
zeptor exprimieren und im In-
vivo-Modell eine signifikante
Antitumoraktivität vermitteln
konnten.
Lesen Sie mehr zum ASH ab S. 6

CAR-T-Zell-Therapien bei
follikulären Lymphomen
ASH-Meeting. Bisher ist
noch keine CAR-T-Zell-
Therapie für das follikulä-
re Lymphom (FL) zugelas-
sen. Gegen das Antigen
CD19 gerichtete CAR-T-
Zellen zeigen nun Erfolge
beim refraktären oder
rezidivierten (r/r) FL. Am
ASH wurden nun erste
Daten präsentiert.

Von  Sabrina Kempe

CAR-T-Zelltherapien erzielen nach rezenten ASH-Daten auch beim follikulären Lymphom hohe Ansprechraten.

©
 lu

is
m

m
ol

in
a 

/ 
Ge

tt
y 

Im
ag

es
� �

��

                                                                                                                                                                          �

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�                                                                                                                                                                          

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

82,7
Prozent Gesamtansprechrate
auf eine Behandlung mit
Tisagenlecleucel –  dieses
Ergebnis zeigte sich bei der
Interimsanalyse der ELARA-
Studie. Davon erreichten
65,4 % der Patienten eine
komplette Remission.

ak. Beim CRPC bieten die PARP-
Inhibitoren als Drittlinientherapie ei-
ne neue Behandlungsoption. Sie
hemmen die enzymatische Aktivität
der PARP und „fesseln“ das Protein
an der Bruchstelle. Somit ist PARP
nicht mehr imstande, von der DNA zu
dissoziieren, um eine Reparatur zu
ermöglichen. In Tumorzellen mit
einer loss-of-function-Mutation im
BRCA 1- oder BRCA 2-Gen  führt dies
zur Kumulation von irreparablen
Doppelstrangbrüchen, zur Instabi-
lität des Genoms und infolgedessen
zum Zelltod.  Seite 24

PARP-Inhibitoren
im Überblick

ak. Gerade schwere und tödliche
Krankheitsverläufe einer COVID-
19-Infektion gehen mit ausgeprägten
Organveränderungen einher, über
deren Existenz man vor allem durch
Obduktionsstudien und nur zu ei-
nem geringeren Teil durch Operati-
onspräparate oder Biopsien Be-
scheid weiß. Darin sieht man bei
COVID-19-Infektionen neben Fibro-
sen der Lunge häufig eine
ischämische Schädigung von Kolon-
schleimhaut und Nierentubuli, Lym-
phopenien, Koagulopathien und
Endotheliitiden. Seite 28

Pathologische
Veränderungen

Verzenios® Patientenfall finden
Sie auf Seite 16.

* Abemaciclib unterscheidet sich von den anderen Ver-
tretern dieser Substanzklasse unter anderem durch eine
14-fach selektivere Hemmung von CDK4 gegenüber CDK61

1 Chen P, Lee NV, HuW et al. Spectrum and Degree of CDK
Drug Interactions Predicts Clinical Performance. Mol Cancer
Ther. 2016; 15(10).

Designed to be different*

ak. Neben den tatsächlichen Zellu-
lartherapien rücken bei den B-Zell-
Neoplasien Antikörper-basierte The-
rapieprinzipien zunehmend in den
Vordergrund, die entweder prädesti-
nierte T-Zell-Aktivität durch Im-
mun-Checkpunkt-Inhibition (ICI)
wieder entblocken oder endogene
T-Zell-Zytotoxizität durch bispezifi-
sche Antikörper (BisAk) an die neo-
plastischen Zielzellen heranführen.
Man kann davon ausgehen, das
BisAK sich vor allem bei Chemother-
apie-insensitiven Malignitäten oder
Chemo-ungeeigneten Patienten
etablieren werden. Seite 32

Bispezifische
Antikörper

ak. Der ASCO GU, der dieses Jahr virtuell abge-
halten wurde, bot Updates zu Phase-II- und III-
Studien beim Prostata- und Nierenzellkarzi-
nom. Tomita et al. präsentierten ein Follow-up-
des Phase-III-JAVELIN Renal 101-Trial, in dem
sie die Effizienz von Avelumab + Axitinib im
Vergleich zu Sunitinib, stratifiziert nach Alters-
gruppe (< 65; ≥ 65 bis < 75; ≥ 75 Jahre) unter-
sucht hatten. Es zeichnen sich ein verbessertes
PFS und eine bessere Ansprechrate bei Avelu-
mab + Axitinib ab. In einem Update der Phase-
II-Studie TheraP waren bei Prostatakarzinom-
patienten das PSA-bezogene und das radiologi-
sche PFS unter LuPSMA signifikant länger als
unter Cabazitaxel. Seite 22

ASCO GU-Highlights
ak. Ein internationales Forschungsteam der
onkologischen Fachgesellschaften EANO und
ESMO hat unter maßgeblicher Beteiligung der
Meduni Wien neue Guidelines zur Diagnostik
und Therapie von neurologischen und vasku-
lären Komplikationen bei primären und
sekundären Hirntumoren verfasst. Die Leitli-
nien wurden im Journal Annals of Oncology
publiziert. Prof. Dr. Matthias Preusser ist Mit-
autor und berichtet im Augmented
Reality-Video über die neuen Empfehlungen.
Zu den in der Praxis häufigen Fragestellungen
gibt es wenig Evidenz, daher liegt der Fokus
der Guidelines auf evidenzbasierten, interdis-
ziplinären Empfehlungen. Seite 15

Neue Guidelines
ak. Besonders die reiferen Follow-up-Daten zu
den in den letzten Jahren eingeführten
Induktionstherapien bestätigen den Fortschritt in
der Therapie des multiplen Myeloms. Aber auch
Beiträge zu Therapieansätzen mit CAR-T-Zellen
sowie Kombinationstherapien im refraktären / re-
lapsierten Setting standen am ASH Annual Mee-
ting im Zentrum der Aufmerksamkeit. Assoc.-
Prof.in Priv. Doz.in Dr.in Maria Krauth spricht im
Interview mit Onko News Austria ebenso über re-
zente ASH-Daten zum Stellenwert der autologen
Stammzelltransplantation bei Myelompatienten
sowie zur Relevanz einer dauerhaften MRD-
Negativität für Outcome und Survival sowie zur
Rezidivtherapie.  Seite 06

Multiples Myelom

Fachkurzinformation siehe Seite 26

Einem Teil dieser Auflage liegt eine Beilage
zum Thema „Pankreaskarzinom“von Servier bei.
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Die österreichische Zeitung für Medizin, Politik und Praxis Seit 1987

Hören Sie gut zu, jetzt werde ich Ih-
nen einen Namen nennen, den Sie
kennen – oder auch nicht: Leonore
Gewessler. Die Umweltaktivistin war
vor einem Jahr noch als Superminis-
terin und Star der Grünen Regie-
rungsriege vorgesehen. Geworden
ist all das Rudolf Anschober. Der be-
sonnene Ex-Landesrat aus Ober-
österreich, ohne Hastigkeit, aber
auch ohne Hausmacht in Wien,
avancierte zur zentralen politischen
Figur des Corona-Jahres. Er war
kaum im Amt, da fegte die Pandemie
alle strategischen Planungen für die
nächsten Jahre vom Tisch. Eine
Parallele zu Ivan Horbaczewski, der
1918 von Tag 1 seiner Ministertätig-
keit an die Spanische Grippe zu be-
kämpfen hatte, wie uns der Arzt, Ver-
leger und Historiker Harald Salfell-
ner erklärt (s. S. 21).

So wohltuend Anschobers ruhi-
ger Kommunikationsstil auch ist, ein
Blick auf die Straßen straft den Aus-
druck Lockdown Lügen. Seine Par-
teifreundin, die Veterinärin Helga
Krismer, fürchtet, „dass uns die Leu-
te bald nicht mehr folgen“. Das wäre
– angesichts der allgemeinen und
auch beim Gesundheitspersonal be-
stehenden – Impf-Zurückhaltung, fa-
tal (s. S. 8).

Wie wäre es, wenn Sie nie wieder
den Namen Donald Trump hören
müssten? Ehrliche Antwort: The Do-
nald wird auch nach seiner Abwahl
Schlagzeilen machen. Mit Trumps
Dickhäutigkeit haben wir uns schon
zu Beginn seiner Präsidentschaft, in
der Ärzte Woche Ausgabe 47/ 2016,
beschäftigt – nächste Woche mehr
dazu. 

Dickhäuter
allerorten

Editorial

Martin Křenek-Burger
stv. Chefredakteur

Schreiben Sie uns: leserbriefe@springer.at
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Zu Beginn der Kinderanästhesie
waren die Morbidität und die Morta-
lität aufgrund von Atemwegs- und
Kreislaufproblemen relativ hoch.
Dem ist nicht mehr so. Technische
und pharmakologische Fortschritte
der vergangenen Jahrzehnte sowie
die kinderanästhesiologische Spezi-
alisierung haben dazu geführt, dass
die Sicherheit für die Kinder erheb-
lich verbessert werden konnte.

Das ermöglicht nun viele Eingrif-
fe und Untersuchung, die vorher zu
riskant waren. Kinder sind wegen
der meist raschen und unkompli-
zierten postoperativen Rekonvales-
zenz für Fast-Track-Verfahren (multi-
modales Behandlungskonzepte) be-
sonders geeignet. Kurze prä- und
postoperative Nüchternzeiten sowie
kurz wirksame und gut steuerbare
Anästhetika sind wichtige Bestand-
teile dieser Konzepte. Seite 11

Schlaf,
Kindlein, schlaf

Ein Hai bleibt
selten allein
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Die Gedanken des
Pneumologen Holger
Flick kreisen um die
Influenza-Saison 2021.
„Die Grippe kehrt wieder,
das ist so sicher wie das
Amen in der Kirche.“
Er warnt: Schon eine
moderate Grippe-Epidemie
werde das durch
COVID-19 belastete
Gesundheitswesen
überstrapazieren.
Lesen Sie weiter auf Seite 4

Ein junger Imker stellte sich drei
Stunden nach mehrfachen Bienen-
stichen mit Unwohlsein, Erbrechen
und Diarrhoe auf der Notfall-
ambulanz vor. Auskultatorisch
konnte kein Bronchospasmus fest-
gestellt werden. Differenzial-
diagnostisch musste aufgrund der
Symptomatik im zeitlichen Zusam-
menhang mit den Bienenstichen
vor allem eine systemisch aller-
gisch-anaphylaktische Reaktion in
Betracht gezogen werden.

Entsprechend wurde behandelt,
und der Allgemeinzustand des Im-
kers besserte sich unter Überwa-
chung anfangs. Doch fünf Stunden
später fiel eine verwaschene Spra-
che, anschließend eine komplette
linksseitige Hemiplegie bei dem Pa-
tienten auf. Lesen Sie den ganzen
Fallbericht und wie es dem Patien-
ten weiter erging auf Seite 14

Die dunkle Seite
der Biene Maja

Impfablehner las-
sen sich bekämp-
fen. Maria There-
sia hat gezeigt, wie.
Sie ließ 1767 vier
ihrer Kinder öf-

fentlichkeitswirksam gegen die Po-
cken inokulieren. Daran hätten sich
Kanzler Kurz und Gesundheitsmi-
nister Anschober erinnern und sich
schon im Dezember gegen das Coro-
na-Virus impfen lassen sollen. Das
sagt Anschobers Parteikollegin Hel-
ga Krismer. Ihre Sorge: „Wir steuern
in eine echte Krise, weil uns die Leu-
te nicht mehr folgen.“ Seite 21

Wir waren
Impf-Kaiserin

Eine lange Zeit des Hungerns
verändert das Darmmikrobiom.
In diesem Forschungsfeld könn-
te der Schlüssel für eine bessere
Therapie von Anorexia nervosa
liegen. Medizin S. 6

Mahlzeit

Eigentlich haben sie ja frei, sind
off-duty, und dennoch engagie-
ren sich überraschend viele
Menschen ehrenamtlich in der
Nachbarschaftshilfe. Lockdown
macht’s möglich. Politik S. 2

Freizeit

Wer sich nicht nur Gedanken über
den Umsatz seiner Praxis macht,
sondern auch darüber, wie wohl
man sich in seiner Arbeitsumge-
bung fühlt, dem sei gesagt: Die
Zeiten ändern sich! Praxis S. 24

Seinerzeit

Regelmäßige Bewegung stärkt das
Immunsystem ebenso wie das psy-
chische Wohlbefinden. In ringsum
kalten Zeiten kommt mit gesundheit-
lichen Risiken jener besser zurecht,
der sich geborgen fühlt. ab Seite V

Geborgenheit
in der Kälte
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Krebspatienten sind anfällig für endo-
gene oder opportunistische Infektio-
nen. Der Krankheitsverlauf ist oft um-
so schwerer, je höher der Grad der
Immunsuppression ausfällt. „Insbe-
sondere das Vorliegen einer lange
anhaltenden Neutropenie, die als
Reduktion der neutrophilen Granulo-
zyten auf < 500 µl oder auf <1.000 µl
mit erwartetem Absinken auf < 500 µl
in den nächsten zwei Tagen definiert
wird, stellt einen hochrelevanten Risi-
kofaktor dar“, betont Dr.in Annika
Classen von der Klinik I für Innere
Medizin der Universität Köln. Sie
befasste sich zusammen mit ihren
Forschungskollegen mit dem Infekti-
onsmanagement in der Onkologie
(Classen AY et al., Onkologe 2022;
28: 349–60).

Antibiotika werden in der Krebs-
medizin verbreitet eingesetzt, zur
Prophylaxe und in breit wirksamen
empirischen Therapieversuchen.
Das geht gerade in der Onkologie
mit bisweilen beachtlichen
Nebenwirkungen einher. Eine nicht
zu unterschätzende Rolle spielen
zudem nicht bakterielle Infektionen,
die laut Ansicht von Classen und
ihrer Arbeitsgruppe oft unterdiag-

nostiziert und untertherapiert wer-
den. Mit Antibiotika assoziierte
Störungen der menschlichen Mikro-
biota können einerseits die Inzidenz
und Schwere von Infektionen beein-
flussen, sich andererseits aber
zudem darauf auswirken, wie Krebs-
kranke auf die systemische onkologi-
sche Behandlung ansprechen –
direkt verursachte Komplikationen
wie etwa Nephrotoxizität nicht zu
vergessen.

Antibiotikainduzierte Störungen
Classen und ihr Team nennen vier
negative Effekte, die sich aus der
antibiotikainduzierten Störung des
Mikrobioms ergeben:

Selektion multiresistenter Erreger
mit folgender dominanter Kolonisa-
tion der Mikrobiota;

Entwicklung von Clostridioides-
difficile-Infektionen;

Beeinflussung der Funktion des
Immunsystems (Graft-versus-Host
[GvHD]-Reaktionen);

Interaktion mit der onkologischen
Therapie.

Interaktionen mit der onkologi-
schen Behandlung sind besonders
für Patienten mit soliden Tumoren
belegt. Das Ansprechen auf die The-
rapie kann vermindert sein, was die
Überlebenschancen verringert mit
Blick auf die Progressionsfreiheit
und insgesamt. Daher gilt: Antibioti-
ka sollten stets leitliniengerecht und
angemessen eingesetzt werden, um
negative Effekte zu reduzieren, so
Classen und ihre Forschungsgruppe.

Vorsicht bei Infektionen
bei Krebskranken ...
Infektionsmanagement.
Malignompatienten
haben ein erhöhtes Infek-
tionsrisiko. Ihre Immun-
abwehr ist supprimiert,
sei es durch die Grunder-
krankung oder aufgrund
der Therapie. Bei aller
präventiven Vorsicht ist
aber auch hier ein
verantwortungsvoller
Umgang mit Antimikro-
biotika wesentlich.

Von  Robert Bublak

Onkologische Patienten sind vulnerabel, daher ist besondere Vorsicht beim Infektionsmanagement geboten. © fotoliaxrender/ Fotolia
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»
Bei Neutropenie
mit Fieber muss
eine sofortige
Infektionsdiag-
nostik mit Anti-
biotikatherapie
erfolgen.
Dr.in Annika Classen
Köln Lesen Sie bitte weiter auf Seite 03

ak. In unserer Rubrik Tumorboard-Kasuistiken
stellen Experten Fallberichte aus dem Tumorboard
ihres Zentrums vor. Den Anfang macht eine Kasu-
istik zu einem Rektumkarzinom, das mit neoadju-
vanter Radiochemotherapie (TNT), gefolgt von
neoadjuvanter Chemotherapie behandelt wurde.
In der entsprechenden Indikation (Risikofaktoren
und / oder Sitz im distalen Rektumdrittel) stellt die
totale neoadjuvante Therapie – vorzugsweise in
der Sequenz neoadjuvante Radiochemotherapie,
gefolgt von neoadjuvanter Chemotherapie – ein
effektives Therapievorgehen dar mit der Möglich-
keit eines Organ- / Sphinkter-Erhalts im Fall des
Erreichens einer klinischen Komplettremission
(Watch & Wait-Strategie). Seite 18

Tumorboard-Kasuistik
ak. In die neue WHO-Klassifikation 2022 für „Male
and genitourinary tumors“ wurden einige Ände-
rungen bei Prostatakarzinomen und Hodentumo-
ren implementiert. Fokus dieser neuen Klassifika-
tion sind molekulare Erkenntnisse und die
verfeinerte histologische Diagnose in beiden Tu-
morentitäten. Die Übersichtlichkeit wurde verbes-
sert durch eine neue Kapitelgliederung, die für alle
Tumorarten einheitlich ist, was die Lesbarkeit er-
leichtert. Wichtig ist das Unterkapitel „Essenzielle
und wünschenswerte, diagnostische Kriterien“,
welches eine praktische Hilfestellung für Behand-
ler ist. Auch Hinweise auf Epidemiologie, Ätiologie,
Pathogenese, Makroskopie und Histologie etc. sind
in den jeweiligen Kapiteln enthalten. Seite 04

WHO-Klassifikation
ak. Die initiale Therapie beim multiplen Mye-
lom beinhaltet zumeist ein Konzept aus Indukti-
on und autologer Stammzelltransplantation
(ASZT). Die Altersgrenze für die ASZT ist dabei
oft relativ willkürlich angesetzt. Verschiedene
Scores sollen bei der Erhebung der Tauglichkeit
zur ASZT unterstützen. Wo allerdings die Alters-
Cut-off´s anzusetzen sind, darüber herrscht nicht
immer Einigkeit. Ist das Patientenalter künftig
überhaupt noch als Kriterium für eine Therapie-
stratifizierung bei MM-Patienten heranzuziehen?
In diesem Pro- / Contra-Beitrag werden die
unterschiedlichen Sichtweisen auf das Thema
von Experten dargelegt und mit rezenten Studi-
endaten untermauert. Seite 12

Faktor Alter bei MM

ak. Deeskalationsstrategien in
der Axillarchirurgie waren bei
der St. Gallen Breast Cancer
Conference 2023 ein wesentli-
ches Thema in der Konsensus-
Sitzung. Vor dem Hintergrund
der rezenten Daten aus
der SOUND-Studie kann die Fra-
ge, ob nicht überhaupt auf die
Sentinel Lymph Node-Entfer-
nung verzichtet werden kann,
noch nicht abschließend beant-
wortet werden. Darüber hinaus
wurde erstmals geklärt, dass un-
ter bestimmten Bedingungen
auch multizentrische Karzinome
brusterhaltend operiert werden
können. Für die Radiotherapie
wurde moderate Hypofraktionie-
rung als neuer Goldstandard für
fast alle Behandlungssituationen
definiert, und in der endokrinen
adjuvanten Therapie hat das
Panel erstmals in dieser Klarheit
bestimmt, dass das Baseline-
Risiko die Behandlungsdauer
bestimmen soll. Seite 26

St. Gallen BCC
im Überblick

ak. PARP-Inhibitoren haben die
Therapie des metastasierten kast-
rationsrefraktären Prostatakarzi-
noms revolutioniert und sind ein
wichtiger Meilenstein auf dem
Weg zu einer zielgerichteten Prä-
zisionsmedizin. 2022 wurden die
Ergebnisse der PROpel-Studie
präsentiert. Das rPFS war unter
Olaparib + Abirateron mit 13,8
Monaten signifikant höher im
Vergleich zu 8,2 Monaten in der
Placebo-Gruppe. Die OS-Unter-
schiede waren jedoch nicht hoch-
signifikant. Seite 30

mCRPC: PARP-
Inhibitoren

ak. In Österreich besitzen 523
Ärzte und Ärztinnen das Additiv-
fach für Hämatologie und Onko-
logie. Der Frauenanteil beträgt
35 %. Aber nur zwei Frauen ste-
hen onkologischen / hämatologi-
schen Abteilungen vor. In der Sit-
zung „Frauen in der OeGHO“ im
Rahmen der OeGHO-Frühjahrs-
tagung 2023 ging es um das
Thema Karriereförderung von
Ärztinnen sowie um die Opti-
mierung der Rahmenbedingun-
gen für die Vereinbarkeit von
Beruf und Familie. Seite 34

Frauen in der
Onkologie

•Der gesamten Auflage liegt ein „Ask the
Experts“ zum Thema „Kombinationsthe-
rapie bei Endometriumkarzinom“ bei.

•Einem Teil der Auflage liegt ein memo
Sonderdruck zum Thema „CDK 4/6 inhi-
bitors in early breast cancer“ bei.
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DEN LDL-C-WERT IHRER 
RISIKOPATIENTEN 
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Spezial Kardiologie: Was das EKG beim Vernichtungsgefühl verraten kann Ab Seite 17
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Dank neuer  Therapien überleben
immer mehr Krebskranke. Nicht
verschweigen wollen wir aber, dass
damit verstärkt kardiologische
Nebenwirkungen auftreten. Sylvia
Unterdorfer hat Patienten und
Kardio-Onkologen getroffen. Fazit:
Selbst zielgerichtete Therapien
können Herzprobleme verursachen.
Lesen Sie weiter auf Seite 4

Mode-Ikonen sind bemitleidens-
wert, dachte ich erst kürzlich, wie-
wohl ich selbst von dem Thema
so weit entfernt bin wie ein Sei-
denspinner vom Kimono. Ich
bin aus Sicht der Haute Cou-
ture ein Mitläufer, warte ab, bis
mir meine Frau erklärt, was in
Mode ist, und harre dann aus,
bis sie es mir schenkt. Klingt er-
bärmlich, aber ein Leben als
Mode-Ikone würde mich deutlich
mehr betrüben: Zum Zeitpunkt des
größten Triumphes, wenn man aller-
orts kopiert wird, muss man sich aus
seiner Schöpfung schälen, um oben
im Krähennest der Kreativität erneut
nach Neuland zu spähen. Man ist ein
Sisyphus mit Schöpferkraft. Irgend-
wie bedrückend.

Nehmen wir den Erfinder des
Low Back Tattoos, umgangssprach-
lich „Arschgeweih“ genannt. Wer
ließ sich in den späten 1990er-Jahren
zuerst den Allerwertesten mit Tinte
verzieren und löste einen ungeahn-
ten Boom aus? Einst ein revolutionä-
rer Geist, heute einer von Hundert-
ausenden, Millionen gar. (Bei Re-
cherchen ließ sich nicht einmal im
Ansatz ermitteln, wie viele Men-
schen sich in den vergangenen Jah-
ren das Steißbein verzierten.) Ich
wäre allzu interessiert, ein Interview
mit der Trägerin des ersten Po-Ge-
weihs zu führen: Trägt sie die mit
Tinte gezogenen Bahnen stolz zum
Strand oder verhüllt sie sie scham-
haft? Oder ist das Steißtribal längst
dem Laser zum Opfer gefallen? Ir-
gendwie herzzerreißend.

Wer sich ein Tattoo zulegt, legt es
auf eine lebenslange Partnerschaft
an. Doch verblassen selbst große Ro-
manzen und enden vor dem Schei-
dungsrichter. Das ist in diesem Fall
zumeist der Hautarzt oder die Fach-
ärztin für Plastische Chirurgie, die
insbesondere mit farbigen Haut-
zeichnungen ringen. Den Farbpig-
menten wird mit einer kombinierten
Laser-Artillerie zu Leibe gerückt bis
sie sich aufspalten. Doch viele Parti-
kel verweilen im Körper und treiben
es erneut bunt, dieses Mal im toxi-
schen Sinn. Was uns heimische
Schweine darüber zeigen, lesen Sie
auf Seite 6. Irgendwie beängstigend.

Zwei andere, die erstmals Spuren
setzten, nämlich ins ewige Eis des
Himalaja, werden immer in Erinne-
rung bleiben. Tenzing Norgay und
Edmund Hillary hatten am 29. Mai
1953, also vor genau 70 Jahren, den
Mount Everest bestiegen. Ihre Ge-
schichte können Sie in den Seiten-
sprüngen auf Seite 27 nachlesen. Ir-
gendwie erhebend! Wie schön, dass
es Vorkämpfer gibt, die man nicht
bemitleiden muss. 

Idee am Arsch
Editorial

Raoul Mazhar
Chefredakteur

Schreiben Sie uns: leserbriefe@springer.at
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Die diabetische Nierenerkrankung
wird anhand einer persistierenden
Erhöhung der Harn-Albuminaus-
scheidung und einer reduzierten
glomerulären Filtrationsrate diag-
nostiziert. Epidemiologische Unter-
suchungen zeigen, dass etwa 2 bis 3
Prozent aller Österreicher einen Dia-
betes mellitus mit Nierenbeteiligung
aufweisen. Dies betrifft etwa 250.000
Menschen. Die Empfehlungen zu
entsprechender Diagnostik und the-
rapeutischen Strategien wurde
jüngst aktualisiert. Seite10

Gut geleitet

Klimakrise und Wetterextreme ma-
chen Allergikern in zweifacher Hin-
sicht Stress. Je höher der Stresspegel
steigt, desto mehr Allergene werden
produziert. Dadurch erhöht sich die
Frequenz und ebenso die Intensität
der sogenannten „Pollen-Mastjahre“.

Beispielsweise hängt der Begriff
Gewitterasthma unmittelbar mit der
Klimaveränderung zusammen, „und
wir werden dieses Phänomen häufi-
ger sehen“, sagt Prof. Dr. Erika Jen-
sen-Jarolim vom Institut für Patho-
physiologie und Allergieforschung
der MedUni Wien. Seite 9

Doppelt gestresst

Der Trend zum bunten Tattoo ist
ungebrochen. Doch was das
Auge erfreut, kann schädlich
sein. EU-Behörden haben daher
einige Farbpigmente zur Haut-
verzierung verboten. Medizin S. 6

Bunt

Düster sehen die Studierenden
der SFU ihre Zukunft. Im
schlimmsten Fall haben sie sehr
viel Geld verloren. Politik S. 25

Schwarz

Am Dach der Welt gibt es keine
Farben. Die ersten Fußspuren
im ewigen Weiß wurden vor
genau 70 Jahren von Edmund
Hillary und Tenzing Norgay
gezogen. Seitensprünge S. 27

Weiß

Ärzte Woche, ISSN 1862-7137, Österreichische Post AG, WZ02Z032811 W
Springer-Verlag GmbH, Wien. Redaktion: 1040 Wien, Prinz-Eugen-Straße 8-10, Telefon 01/330 24 15-0, Fax 01/330 24 26, E-Mail: aerzte@aerztewoche.at
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»
Wenn sich Patienten
partout nicht an
Spielregeln halten,
müssen sie zahlen.

Dr. Harald Mayer
2. Vizepräsident der ÖÄK
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Fachkurzinformation siehe Seite 30

Fachkurzinformation siehe Seite 30
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WIR BIETEN MEHR ALS PRINTMEDIEN MIT ONLINE-SERVICE 
Gemeinsam mit Ihnen bauen wir neue Wege zu Ihrer Zielgruppe.

Das österreichische Gesundheitswesen – 
ÖKZ ist seit 1960 das unabhängige Fach-
magazin für Entscheidungsträger:innen und 
Gestalter:innen im österreichischen Gesund-
heitswesen. Als Österreichische Kranken-
hauszeitung gestartet, umfasst das The-
menspektrum das gesamte System des 
Gesundheitswesens und der Gesundheits-
wirtschaft. 

In jeder Ausgabe werden Neuigkeiten, Hinter-
grundinformationen und Berichte zur mo-
dernen Betriebsführung von Gesundheits-
einrichtungen vorgestellt. Aufgrund unserer 
Unabhängigkeit von politischen Parteien  
und Interessenvertretungen können wir Hin-
tergründe und Zusammenhänge klären und 
beharrlich nachfragen. 

QUALITAS ist seit 2002 die Zeitschrift für 
Qualität und Entwicklung in Gesundheits-
einrichtungen und erscheint in Zusammen-
arbeit mit namhaften Instituten, wie z.B. 
GGZ, NÖ LGA, ARGE PatientenanwältInnen, 
AUVA, Krankenhaus der Elisabethinen und 
vielen mehr. QUALITAS ist auf das Thema 
Qualität fokussiert. 

Die Schwerpunkte sind: Qualitäts- und Risi-
komanagement, Organisations- und Perso-
nalentwicklung, EbM und HTA, Projekt- und 
Wissensmanagement, Betriebsorgani
sation, Controlling, Strategische Planung 
sowie Kommunikation. QUALITAS ver-
knüpft in seinen Berichten Expertise und 
Praxis für Mitarbeiter:innen und Führungs-
kräfte.

Mit www.gesundheitswirtschaft.at, 
dem Informations- und Serviceportal 
für Health Professionals, bringen wir 
aktuelle Branchen-News, Hintergrund-
berichte zu Top-Themen, Blogbeiträge 
von ausgewählten Partner:innen aus 
der Gesundheitswirtschaft, Wissen-
schaft und Forschung sowie Audio- 
und Videobeiträge.

Die umfassenden Branchen- und  
Bildungsverzeichnisse sowie der 
Eventkalender runden das Online
angebot ab. Neu seit 2023 ist der  
Stellenmarkt für Führungspositionen. 
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Mit unseren Medien erreichen Sie Entscheidungsträger:innen und Führungskräfte in den 
relevanten Einrichtungen der Gesundheitsversorgung und Gesundheitswirtschaft:

DAS ÖSTERREICHISCHE GESUNDHEITSWESEN –  
EIN ÜBERBLICK

156 von 156 
Krankenanstalten 
in der Akut- und 
Kurzzeitversorgung

260 von 900 
selbstständige  
Ambulatorien 
in Österreich

108 von 108 
Krankenanstalten 
in der Nicht-
Akutversorgung 
(Reha Sanatorien)

690 von 900 
Pflegeeinrichtungen 
in Österreich

	 390	 öffentliche Stellen im Gesundheits-	
		  wesen (Träger, Versicherungen, 
		  Interessensvertretungen, Medizi-
		  nische Fachgesellschaften, Kammern)
	 323	 Bildungseinrichtungen
	 68	 Verlage und Bibliotheken
	 270	 Ordinationen, soziale Eirichtungen,  
		  Kureinrichtungen
	 260	 Beratungsunternehmen und -stellen 
		  für das Gesundheitswesen 
	1780	 Unternehmen der Gesundheits-
		  wirtschaft

UND
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Unsere Leser:innen sind Entscheidungs-
träger:innen und Gestalter:innen aus  
folgenden Bereichen:
f	 Gesundheitspolitik, Gebietskörper-

schaften und Gesundheitsfonds der 
Länder

f	 Sozialversicherungen und  
Selbstverwaltung

f	 Krankenanstaltenträger
f	 Andere Gesundheitseinrichtungen:  

Institute, Ambulatorien sowie  
Reha- und Pflegeeinrichtungen

f	 Interessenvertretungen der Patient:in-
nen und Gesundheitsberufe

f	 Ambulante Gesundheitsdiensteanbieter 
(wie z.B. niedergelassene Ärzt:innen)

f	 Universitäten, Fachhochschulen sowie 
Forschungs- und Bildungseinrichtungen

f	 Wissenschaftliche Institute, Vereinigun-
gen und Fachgesellschaften

f	 NGOs aus dem Gesundheitswesen

Erscheinungsweise 
ÖKZ: 4 Ausgaben mit
Themenschwerpunkten
QUALITAS: 4 Ausgaben

Auflage und Verteilung
Jeweils 5.000 Exemplare,  
persönlich adressiert, Postversand

Format
ÖKZ und QUALITAS: Heftformat DIN A4  
(210 x 297 mm), Satzspiegel 180 x 245 mm

Druck
Bogen-Offset, durchgehend 4c,  
durch die Mitte geheftet

Kontakt
Springer-Verlag GmbH
Michaela Pfeffinger
BÜRO WIEN:
Prinz-Eugen-Straße 8-10, 1040 Wien
BÜRO GRAZ:
Kasernstraße 80, 8041 Graz
Tel.: +43 1 3302415 561
michaela.pfeffinger@springer.at

Produktionsleitung
Anneliese Ringhofer
anneliese.ringhofer@springernature.com

Chefredaktion 
ÖKZ: Mag. Josef Ruhaltinger
QUALITAS: Mag. Roland Schaffler

ÖKZ UND QUALITAS –  
REICHWEITE UND LESER:INNEN
31.000 Leser:innen pro Ausgabe  
(weitester Leserkreis 39.000 Personen)

Funktionsbereiche unserer Leser:innen:
Ärzt:innen angestellt
Ärzt:innen niedergelassen
Führungskräfte KH
Führungskräfte Gesundheitswirtschaft
Med Technische Dienste
Pflegepersonen
QM im Gesundheitswesen
Dienstleister für das und im KH
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THEMENPLAN UND TERMINE  
ÖKZ UND QUALITAS

AUSGABEN ANZEIGEN-
SCHLUSS

DRUCKUNTERLAGEN-
SCHLUSS

ERSCHEINUNGS- 
TERMIN

ÖKZ 1  |  Schwerpunkte: Reha, Hygiene 29.01.2024 05.02.2024 11.03.2024

QUALITAS 1 26.02.2024 04.03.2024 18.04.2024

ÖKZ 2  |  Schwerpunkte: Bildung und Karriere, IT 02.04.2024 08.04.2024 23.05.2024

QUALITAS 2 13.05.2024 21.05.2024 15.07.2024

ÖKZ 3  |  Schwerpunkte: Hygiene, Telemedizin 05.08.2024 12.08.2024 23.09.2024

QUALITAS 3 02.09.2024 09.09.2024 21.10.2024

ÖKZ 4  |  Schwerpunkte: Bildung und Karriere, Reha 23.09.2024 30.09.2024 11.11.2024

QUALITAS 4 28.10.2024 04.11.2024 16.12.2024
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Rabatte exkl. AE: 
2 – 5 Ausgaben: 5%              
6 – 8 Ausgaben: 10%

ANZEIGEN –
FORMATE UND PREISE ÖKZ & QUALITAS

1/1 Seite U2, U3, U4 abfallend 5.770,– 210 x 297 (+3 mm)

1/1 Seite Innenteil abfallend 4.540,– 210 x 297 (+3 mm)

1/2 Seite quer Satzspiegel 3.100,– 180 x 121 mm

1/2 Seite quer abfallend 3.100,– 210 x 148 (+3 mm)

1/2 Seite hoch Satzspiegel 3.100,– 86 x 245 mm

1/2 Seite hoch abfallend 3.100,– 100 x 297 (+3 mm)

1/3 Seite quer Satzspiegel 2.660,– 180 x 80 mm

1/3 Seite hoch Satzspiegel 2.660,– 56 x 245 mm

1/4 Seite quer Satzspiegel 2.100,– 180 x 60 mm

1/4 Seite hoch Satzspiegel 2.100,– 86 x 121 mm

Erscheinungsweise: 
ÖKZ: 4 Ausgaben mit
Themenschwerpunkten
QUALITAS: 4 Ausgaben

Auflage/Reichweite:
5.000 Exemplare, persönlich adressiert  
per Post, 31.000 Leser:innen pro Ausgabe 
(39.000 weitester Leserkreis)

Format:
DIN A4 210 x 297 mm,  
Satzspiegel 180 x 245 mm

ANZEIGEN PREISE FORMATE

Alle Abmessungen: Breite x Höhe.
Preise zuzüglich 5% Werbeabgabe  
und 20% Mehrwertsteuer.
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CONTENTFORMATE –  
PREISE

2/1 Advertorial 8.300,–

1/1 Advertorial 4.770,–

1/2 Advertorial 3.200,–

Verzeichnis-Eintrag ÖKZ (Print und Online) 940,–

Verzeichnis-Eintrag ÖKZ (Print und Online) – Reha-Ausgaben 1.780,–

Verzeichnis-Eintrag QUALITAS (Print und Online) – Marktübersicht 940,–

CONTENTFORMATE PREISE

Rabatte exkl. AE: 
2 – 5 Ausgaben: 5%              
6 – 8 Ausgaben: 10%

Verzeichniseintrag: 
Sie gestalten die Zukunft unseres 
Gesundheitssystems. Ergänzen Sie Ihre 
persönlichen Empfehlungen mit einem 
Verzeichnis-Eintrag in der ÖKZ oder in  
der QUALITAS-Marktübersicht.
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SONDER-/KONGRESSBERICHTE  
UND SONDERDRUCKE

Sonderbericht 1-seitig 5.440,–

Sonderbericht 2-seitig 8.950,–

Sonderbericht 4-seitig 15.600,–

2.000 Stk. Sonderdrucke 2-seitig
Format A4, Titelseite und Rückseite
Je weitere 1.000 Stk.

3.000,–
460,–

2.000 Stk. Sonderdrucke 4-seitig
Format A4, Titelseite, 2 Innenseiten und Rückseite
Je weitere 1.000 Stk.

3.700,–
630,–

2.000 Stk. Sonderdrucke 8-seitig
Format A4, Titelseite, 6 Innenseiten und Rückseite
Je weitere 1.000 Stk. 

4.820,–
830,–

SONDERBERICHT

SONDERDRUCKE

PREISE

PREISE

Sonderbericht:
Sonderbericht im Look & Feel der  
ÖKZ oder der QUALITAS – aufbereitet 
als Interview, Studie, Special oder  
Serie – zu einem von Ihnen gewünsch-
ten Thema, inklusive redaktioneller 
Leistung. 

Optional zusätzlich als Sonderdruck 
zur eigenen Verwendung und Vertei-
lung über Ihren Außendienst oder bei 
Veranstaltungen. Auch in digitaler 
Form möglich.
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WHITEPAPER

Bewerbung fertiges Whitepaper:
Integration Ihres fertigen Whitepapers 
auf www.gesundheitswirtschaft.at.
Laufzeit: 6 Monate

Bewerbungsmaßnahmen:
f	 Medium Rectangle
f	 2 x Newsletterplatzierung inkl. 
	 Verlinkung zum PDF-Download

Preis: 5.200,–
Leadgenerierung auf Anfrage

Whitepaper-Produktion:
Ein Whitepaper steht für Expertise und Qualität, es signalisiert Vertrauen und Glaubwürdigkeit 
in Ihr Produkt. Whitepapers sind vielseitig einsetzbar: Ihre (technischen) Studien, Marktanaly-
sen sowie wissenschaftlichen Forschungs- und Umfrage-Ergebnisse aufbereitet als Schulungs-
material oder für die strategische Konzeption. Relevante Informationen aus einem Whitepaper 
werden gerne geteilt, womit sich der Bekanntheitsgrad steigern lässt.

Leistungen Produktion:

f	 Konzeption und zielgruppengerechte Erstellung nach ausführlichem Briefinggespräch
f	 Beilage in einer gewünschten ÖKZ- oder QUALITAS-Ausgabe (5.000 Exemplare)
f	 Zusätzlich 1.000 Stück Sonderdrucke zur eigenen Verwendung bzw. Verteilung
f	 Online: Integration auf www.gesundheitswirtschaft.at (Teaser und PDF-Download) und  

Bewerbung mittels Teaserbox und Newsletterplatzierung

Preis: auf Anfrage (je nach redaktionellem Aufwand und Umfang)
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SONDERWERBEFORMEN 

Beilagen beigestellt bis 10 g 2.400,– 205 x 270 mm

Beilagen beigestellt bis 30 g 3.230,– 205 x 270 mm

Beilagen beigestellt bis 40 g 3.800,– 205 x 270 mm

Beilagen beigestellt bis 60 g 4.300,– 205 x 270 mm

BEILAGEN PREISE FORMATE

Teilbeilagen für Ihre gewünschte  
Zielgruppe auf Anfrage möglich.
Andere Beilagenformate nach  
Abstimmung.

Flappe
Preis: 5.700,–
Format: U4 210 x 297 (+3mm)  
plus Vorderseite

Lesezeichen
Preis und Format  
auf Anfrage

Beihefter
Preis und Format  
auf Anfrage

Banderole
Preis: 7.500,–
Format: auf Anfrage

Tip-on-Card (beigestellt)
Preis Innenteil: 6.300,–
Preis auf Titelseite: 7.500,–
Format: auf Anfrage

Mantel
Preis und Format  
auf Anfrage
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QUALITAS-
MEDIENPARTNERSCHAFT

QUALITAS-Medienpartner sind innovative Gesundheitseinrichtungen,  
tonangebende Organisationen und kompetente Wirtschaftsunternehmen,  
die sich den Themen Qualität und Entwicklung im Gesundheitswesen  
besonders widmen. Mit regelmäßigen Beiträgen über ihre Aktivitäten sowie  
Erfahrungsberichten teilen sie ihr Wissen und ihre Erfahrungen und machen  
Mut zur Veränderung. 

Die Vorteile einer Medienpartnerschaft:

f	 Insgesamt 4 Seiten zur kontinuierlichen Präsentation Ihrer Aktivitäten  
in 4 aufeinanderfolgenden Ausgaben

f	 Ihr Logo und die Nennung „In Zusammenarbeit mit“ auf der Titelseite der  
QUALITAS sowie online auf gesundheitswirtschaft.at

f	 Printexemplare für Personen Ihrer Wahl

Preise: 
Gemeinnützige Organisationen 4.050,–
Wirtschaftsunternehmen 8.100,–
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ONLINEFORMATE – 
MÖGLICHKEITEN UND PREISE

Leaderboard
4 Wochen Laufzeit: 740,–
8 Wochen Laufzeit: 1.050,–
Max. 728 x 90 px
Mobile Version: 300 x 250 px

Teaserbox
4 Wochen Laufzeit: 420,–
8 Wochen Laufzeit: 630,–
Bild, Überschrift, Teasertext, Link

Channelpage
6 Monate Laufzeit: 7.350,–

Medium Rectangle
4 Wochen Laufzeit: 525,–
8 Wochen Laufzeit: 840,–
300 x 250 px

Advertorial
4 Wochen Laufzeit: 1.500,–
8 Wochen Laufzeit: 2.100,–
Bild, Überschrift, Teasertext, Langtext 
inkl. Video-/Podcastintegration und/oder 
PDF-Download, max. 10.000 Zeichen

Wir bieten Ihnen neben klassischer Banner-Werbung auch die Möglichkeit, Advertorials  
zu schalten oder eine ganze Channelpage aufzubauen, sowie auf ein Whitepaper,  
Podcast oder Video zu verlinken. Die Platzierung und Laufzeit Ihrer Online-Werbung auf  
www.gesundheitswirtschaft.at passen wir gerne an Ihre individuellen Bedürfnisse an –  
bitte fragen Sie uns nach den Möglichkeiten!
Mit Ihrer Online-Werbung ist auch die Präsenz Ihres Unternehmens in unserem Branchen
verzeichnis ab Buchung bis 31.12. des laufenden Jahres inkludiert.

Leaderboard

Medium 
Rectangle

Teaserbox

Advertorial
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NEWSLETTER –  
MÖGLICHKEITEN UND PREISE 

So gern gelesen, dass wir immer wieder positives Feedback bekommen!

Der Newsletter ist adressiert an rund 20.000 Personen im Gesundheits
wesen und mit einer Öffnungsrate von rund 20% ein gern genutzter Über-
blick über kommende Tagungen und Kongresse für Heath Professionals 
sowie aktuellen News aus dem Gesundheitswesen. 

Nutzen Sie die Reichweite und Akeptanz für Ihre Präsentation und  
Verlinkung zu Ihren gewünschten Inhalten in drei Varianten:

f	 Medium Rectangle: 300 x 250 px 
f	 Teaserbox: Bildgröße 300 x 250 px  

plus 350 Zeichen Text 
f	 Textbeitrag: 650 Zeichen
 
Preis: 1.260,– pro Aussendung
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PODCAST –  
„HÖRGANG“

„Fachspezifische Sendungen aus Gesundheitswirt-
schaft und Medizin gehen in die Tiefe, sind aber nicht 
unterhaltsam.“ Um dieses Vorurteil zu widerlegen, 
haben wir den „Hörgang“ ins Leben gerufen. Neben 
Expert:innen aus Wissenschaft und Praxis kommen 
auch unsere Fachredakteur:innen, Kolumnist:innen 
und Reporter:innen von Springer zu Wort.

Podcast Exklusiv-Produktion 
(Länge ca. 15 Minuten) 5.460,–
 
f	 ausführliches Briefing und Konzepterstellung
f	 Schnitt und Einholung von Freigaben
f	 Bewerbung des Podcasts in Print und Digital
f	 6-monatige Platzierung auf  

www.gesundheitswirtschaft.at
f	 Optional: Berichterstattung in Print
f	 Optional: Bereitstellung der Aufnahme und  

Übertragung der Rechte
 
Podcast Sponsoring 
im Teaser und Abspann 2.380,–
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BLOG- 
PARTNERSCHAFT

Machen Sie Ihre Themen mit einer Blogpartnerschaft auf www.gesundheitswirtschaft.at  
einer noch breiteren Öffentlichkeit aus dem Gesundheitswesen zugänglich.
Ausgewählte Partner:innen erhalten mit einer Blogpartnerschaft die Möglichkeit, eigene  
Beiträge zu branchenrelevanten Themen, Best Practice Beispielen, Forschungsprojekten  
oder anderen für die Zielgruppe relevanten Themen zu publizieren.

Inkludierte Leistungen:
f	 Laufzeit 12 Monate
f	 Unbegrenzte Anzahl an Blogbeiträgen während der Laufzeit
f	 Foto, Name und Tätigkeitsbereich der Autorin resp. des Autors sowie Verlinkung  

auf externe Landingpage möglich
f	 Teasertext, Überschrift und Langtext bis zu 10.000 Zeichen
f	 Erstankündigung der Blogpartnerschaft im monatlichen Newsletter
f	 Ankündigung eines ausgewählten Blogbeitrags pro Quartal im monatlichen Newsletter
f	 Social Media Beitrag auf LinkedIn, Twitter, Facebook
 
Preis: 10.400,–

Optional – Printpräsenz:
f	 Übernahme von bis zu 4 Blogbeiträgen pro Jahr in unseren Magazinen  

„Das österreichische Gesundheitswesen – ÖKZ“ oder QUALITAS 
f	 Format je Beitrag: 1/1 Seite
 
Preis: 3.720,– pro Seite (statt 4.770,–)
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Sie wollen noch mehr Teilnehmer:innen für Ihre Veranstaltung?
Wie steigern Sie die Anzahl Ihrer Buchungen für den mit viel Einsatz und Energie  
organisierten Event oder Kongress? Mit dem Event-Booster in unseren Printmedien ÖKZ und 
QUALITAS, unserem monatlichen Event-Newsletter sowie online in unserem umfangreichen 
Eventkalender auf www.gesundheitswirtschaft.at erreichen Sie nahezu alle für Sie relevanten  
Health Professionals. 

Inkludierte Leistungen:

f	 ÖKZ- und QUALITAS-Termine-Seite: Kongress-Ankündigung inkl. Logoplatzierung
f	 Integration in den Online-Veranstaltungskalender innerhalb von 3 Werktagen ab Buchung, 

inkl. Logoplatzierung und Verlinkung zur gewünschten Landingpage
f	 Bewerbung Ihres Events im monatlichen Event-Newsletter mit Verlinkung zur  

gewünschten Landingpage

Preis: 1 Teilnahmegebühr 
(mindestens EUR 105,– Bearbeitungsgebühr)

EVENT-BOOSTER  
IN DER ÖKZ UND QUALITAS SOWIE AUF  
WWW.GESUNDHEITSWIRTSCHAFT.AT



MEDIA 
DATEN  

2024 19

Stand: September 2023

Führungskräfte im Gesundheitswesen stellen die Weichen für eine erfolgrei-
che Zukunft, meistern zahlreiche Herausforderungen und sind Vorbilder für 
ein zukunftsgerichtetes Leitbild im Unternehmen. 
Sie sind auf der Suche nach qualifizierten Führungspersönlichkeiten? Mit 
unserem Stellenmarkt für Führungskräfte auf www.gesundheitswirtschaft.at 
bieten wir die ideale Plattform, um Sie bei Ihrer Suche zu unterstützen.

Crossmedia Paket 1
f	 1/2 Seite in der ÖKZ oder QUALITAS 
f	 Übernahme der Stellenausschreibung auf www.gesundheitswirtschaft.at 

(Channel Führungspositionen), Laufzeit: 8 Wochen 
f	 1 x Newsletterbewerbung mit Verlinkung auf die Stellenausschreibung

Kombipreis: 3.750,–

Crossmedia Paket 2
f	 1/1 Seite in der ÖKZ oder QUALITAS 
f	 Übernahme der Stellenausschreibung auf www.gesundheitswirtschaft.at 

(Channel Führungspositionen), Laufzeit: 8 Wochen 
f	 1 x Newsletterbewerbung mit Verlinkung auf die Stellenausschreibung

Kombipreis: 5.200,– 
Wiederholungs- und Paketbuchungen auf Anfrage.

Arbeitgeberporträt für Ihre Employer Branding Aktivitäten
Sie möchten Ihr Unternehmensimage stärken? Ergänzen Sie Ihre 
Stellenausschreibung(en) mit einem Arbeitgeberporträt Ihres  
Unternehmens auf www.gesundheitswirtschaft.at sowie in unseren 
Magazinen „Das österreichische Gesundheitswesen – ÖKZ“  
oder QUALITAS.

f	 Arbeitgeberporträt auf www.gesundheitswirtschaft.at,  
Laufzeit: 6 Monate

	 Bilder, Texte und Einbettung von beigestellten Videos/Podcasts 
oder anderen Formaten möglich, Verlinkung auf gewünschte 
Landingpage mit weiterführenden Informationen bzw. weiteren 
Stellenausschreibungen 

f	 1/1 Seite Arbeitgeberporträt in der ÖKZ oder QUALITAS,  
inhaltliche Aufbereitung nach Wunsch (z.B. als Interview mit 
der Geschäftsführung oder der Leitung Ihrer Personalabtei-
lung), Integration eines QR-Codes mit Verlinkung auf das  
Online-Arbeitgeberporträt

f	 1 x Bewerbung im monatlichen Newsletter mit Verlinkung zum 
Arbeitgeberporträt, 20.000 Empfänger, rd. 20% Öffnungsrate

Kombipreis: 7.300,– 

STELLENMARKT 
FÜHRUNGSKRÄFTE
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14. ÖSTERREICHISCHER 
GESUNDHEITSWIRTSCHAFTSKONGRESS 
13. UND 14. JUNI 2024

14. ÖSTERREICHISCHER
GESUNDHEITSWIRTSCHAFTS-
KONGRESS 2024

Charakteristik
Als sektoren-, berufsgruppen- und branchen-
übergreifender Treffpunkt bietet der jährliche 
Kongress die Gelegenheit zum persönlichen 
wie fachlichen Austausch, zur gemeinsa-
men Diskussion und Analyse der zukünftigen 
Herausforderungen. Mit rund 70 Fachvor-
trägen, Paneldiskussionen und Workshops 
werden nicht nur Erklärungen für die Vergan-
genheit geliefert, sondern es werden auch 
zukunftsweisende Lösungen für Organisati-
on, Führung, Technik, Dienstleistungen sowie 
Produktion in österreichischen Gesundheits-
einrichtungen vorgestellt.

Zielgruppe
Träger und Organisationen haben als Insti-
tutionelle Kooperationspartner des Österrei-
chischen Gesundheitswirtschaftskongresses 
einen besonderen Stellenwert, ihre Mitarbei-
ter:innen bilden den Kern unserer Kongress
teilnehmer:innen. Auf dem ÖGWK treffen 
Sie Health Professionals aus den folgenden 
Bereichen: Krankenhausmanagement, Politik, 
diverse Verbände, Gesundheitskassen, Kos-
tenträger, Wirtschaft, Industrie und aus dem 
Hochschulbereich. 

Kongresspräsidium 
Mit Dr. Heinz Brock als Kongresspräsident 
und Dr.in Susanne Herbek als Vizepräsidentin 
garantieren zwei profunde Kenner:innen des 
österreichischen Gesundheitssystems sowohl 
moderne Formate, als auch ein Programm 
mit praxisbezogenem Fokus auf die Entwick-
lungen und Aufgaben des österreichischen 
Gesundheitswesens und seiner Institutionen.

Gleich scannen und auf Youtube  
Eindrücke vom letzten Österreichischen 
Gesundheitswirtschaftskongress (ÖGWK) 
gewinnen und Fachvorträge  
nachschauen.
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14. ÖSTERREICHISCHER 
GESUNDHEITSWIRTSCHAFTSKONGRESS 
13. UND 14. JUNI 2024

Gerne finden wir für Ihr Kommuni
kationsanliegen passgenaue 
Kooperationsmöglichkeiten und 
Angebote! Alle Preise auf Anfrage. 

Ihr Ansprechpartner:
Dr. Alois Sillaber
Managing Director
T   +43 (0) 1 / 330 24 15-552
alois.sillaber@springer.at
www.oegwk.at

Eckdaten
f	 13. und 14. Juni 2024 
f	 Austria Trend Hotel Savoyen 
f	 über 70 Fachvorträge, Paneldiskussionen 

und Workshops 
f	 Raum für direkten Dialog und  

persönlichen Austausch

Aussteller 
f	 4 m2 Ausstellerfläche mit ständiger  

Präsenz im zentralen Foyer 
f	 3 Eintrittskarten und Option auf weitere 

vergünstigte Tickets 
f	 kostenfreie Teilnahme am Abend-Event 
f	 zentrale Nennung in der Programm

publikation und auf www.gesundheits
wirtschaft.at mit Logo und Link

f	 einmalige Banner-Platzierung im  
Newsletter mit 20.000 Empfänger:innen 

f	 Logo-Platzierung in unseren Magazinen 
„Das österreichische Gesundheitswesen – 
ÖKZ“ und QUALITAS im Rahmen der  

laufenden Vorberichterstattung 
f	 Postings in unseren Kanälen auf  

LinkedIn, Facebook und Twitter

Partner 
Alle Leistungen des Aussteller-Package plus: 
f	 Nominierung einer resp. eines Vortra-

genden (in Absprache mit der Kongress
leitung). 

f	 Gesamt 5 Eintrittskarten und Option auf 
weitere vergünstigte Tickets

Hauptsponsor 
Alle Leistungen des Partner-Package plus: 
f	 Hauptsponsoren gestalten den Kongress 

mit einer eigenen Partnersession mit
f	 inhaltliche Mitgestaltung des Abend-

Events (nach Abstimmung) 
f	 10 Eintrittskarten und Option auf weitere 

vergünstigte Tickets 
f	 8 m2 Ausstellerfläche mit ständiger  

Präsenz im zentralen Foyer

14. ÖSTERREICHISCHER
GESUNDHEITSWIRTSCHAFTS-
KONGRESS 2024
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Durch die Vernetzung verschiedener  
Kommunikationskanäle entsteht ein neues 
Gesamtbild Ihrer Botschaft. Mit den cross-
medialen Angeboten in unseren Printmaga-
zinen ÖKZ und QUALITAS, online auf  
www.gesundheitswirtschaft.at und beim 
Österreichischen Gesundheitswirtschafts-
kongress haben Sie die Möglichkeit, Ihre 
Leitidee über mehrere Plattformen hinweg 
zu verbreiten. 

Bei Interesse an einer crossmedialen 
Kampagne erarbeiten wir gerne gemeinsam 
mit Ihnen die passenden Möglichkeiten. 

IHR THEMA IM FOKUS –  
CROSSMEDIALE ANGEBOTE  
VON SPRINGER
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IHRE ANSPRECHPARTNER:INNEN  
UND VERLAGSANGABEN

Kund:innenberatung

Michaela Pfeffinger
BÜRO WIEN:
Prinz-Eugen-Straße 8-10, 1040 Wien
BÜRO GRAZ:
Kasernstraße 80, 8041 Graz
Tel.: +43 1 3302415 561
michaela.pfeffinger@springer.at

Produktionsleitung

Anneliese Ringhofer
anneliese.ringhofer@springernature.com

Anzeigen und Sonderberichte zuzüglich
Werbeabgabe und gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Werbeformen Digital/Online und Sponsoring Veran-
staltungen zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Sonderpublikationen zuzüglich gesetzlicher  
Mehrwertsteuer.

Auslandsaufträge sind mehrwertsteuerfrei.  
Aus den EU-Staaten nur bei Vorlage der UID-Nummer.

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen, 
die unter www.gesundheitswirtschaft.at/agb  
nachzulesen sind.

Bankverbindung 
Springer-Verlag GmbH
UniCredit Bank Austria AG
IBAN AT 93 1100 0002 8313 0300
BIC BKAUATWW

Zahlungsbedingungen:  
30 Tage nach Erhalt ohne Abzug.

Medieninhaber und Verleger
Springer-Verlag GmbH 
Prinz-Eugen-Straße 8-10
1040 Wien, Österreich

Tel.: +43 1 330 24 15-0
Fax: +43 1 330 24 26
www.gesundheitswirtschaft.at
www.oegwk.at
www.springermedizin.at

Geschäftsführung
Joachim Krieger, Juliane Ritt, 
Dr. Alois Sillaber

Erscheinungsort 
Wien

Layout
AD-Ventures Werbeagentur GmbH

Eigentümer und Copyright-Inhaber  
© 2023 Springer-Verlag GmbH, 
ein Teil von SpringerNature
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Wir sind mehr als ein Printmedium mit Online-
Service. Wir bringen Themen auf den Weg!  

Gemeinsam mit Ihnen bauen wir neue Wege zu Ihrer 
Zielgruppe und erweitern stetig unser redaktionelles 
Umfeld. Die intensive Zusammenarbeit mit unseren 
Kund:innen und Partner:innen eröffnet neue 
Themenfelder und Kommunikationswege.“


